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Begriffserklärungen / Glossar 
 
Bastion (Bollwerk) Fünfeckiges, gemauertes, mit Erdböschungen überhöhtes Bauwerk, das 

vor die Festungsmauern (Kurtinen) gesetzt ist, mit drei freien Ecken. 
Die beiden Seiten zum Feld sind die Facen, die beiden 
Verbindungsstücke zur Kurtine die Flanken. In den Letzteren sind 
unterirdische Gewölberäume (Kasematten) zur Aufstellung von 
Geschützen angelegt. 

 
Bestreichen Mit Geschossen erreichen. 
 
Breschbögen Aussteifende Quaderbögen im Kurtinenmauerwerk, die bei Beschuss 

das großflächige Einstürzen des Mauerwerks und das Entstehen von 
Breschen verhindern sollen, 

 
Cartaune Großkalibriges Belagerungsgeschütz mit Kaliber bis zu 24 cm. 
 
Contrescarpe Äußere Grabenwand. 
 
Escarpe Innere Grabenböschung mit Futtermauer, Oberwall und Brustwehr 

(Kurtine), 
 
Face vgl. Bastion 
 
Flanke vgl. Bastion 
 
Flankierungsturm Turmvorbau an Mauerknicken oder langen Mauerflächen, von dem aus 

die Mauerflanken bestrichen werden können. 
 
Granate Hohlkugel mit Pulverfüllung und Zünder für Mörser 

(Steilfeuergeschütz). 
 
Kartätsche Hohlgeschoss, das mit Blei, Nägeln oder Schrott gefüllt war. 
 
Kasernatte vgl. Bastion 
 
Muskete Gewehr des Soldaten, ausgestattet mit einem Luntenschloss. 
 
Rondell Großes, rundes, mehrgeschossiges Turmbauwerk zur Aufstellung von 

Geschützen zur Flankenbestreichung. 
 
Schlange Feldgeschütz auf Radlafette, Kaliber ca. 7 bis 12 cm. 
 
Treppenscharte Schießscharte in Türmen und Rodellen mit treppenförmiger 

Ausformung der Schartenlaibungen, die das Eindringen von 
Geschossen erschweren sollten. 

 
Maße Sester: Maß für Getreide, entspricht ca. 15 Liter Malter: Maß für 

Getreide, entspricht ca. 150 Liter 
 
Fuder:  Maß für Wein, entspricht ca. 1500 Liter Saum: Maß für Wein, 

entspricht ca. 120 Liter Viertel: Maß für Wein, entspricht ca. 15 Liter 


